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Die Angebote sind bis zu diesem Zeitpunkt im Rathaus, bei der Submissionsstelle, Zimmer 705, abzu-
geben. 
 
Wir weisen darauf hin, daß der Behördenbriefkasten von 24.00 bis 5.00 Uhr nicht erreichbar ist. 
 
Auskünfte und Planeinsicht während der Angebotsfrist bei der Stadtverwaltung Ludwigshafen, 
Gebäudemanagement, Frau Seyfarth, Telefon 0621/504-4630. 
 
Vergabeprüfstelle: 
Bei der ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier. Die Prüfung 
durch die Vergabeprüfstelle ist nicht Voraussetzung für die Anrufung der Vergabekammer und bewirkt 
keine automatische Aussetzung des Vergabeverfahrens. 
 
Stadt Ludwigshafen am Rhein 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 
 
 
 

Öffentliche Ausschreibung Nr. 2013/006 
 
Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Bereich 
Stadtentwässerung und Straßenunterhalt, hat folgende Leistung zu vergeben: 
 
Kanalreinigung und Inspektion in Ludwigshafen-Oppau 
 
Die Ausschreibungsunterlagen können vom 12.12.2012 an beim Bürgerservice im Rathaus, Rat- 
hausplatz 20, gegen ein Entgelt von 15,00 EUR abgeholt werden oder nach schriftlicher Anforderung 
unter Beifügung eines Verrechnungsschecks bei der  
 
Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Zentrale Dienste 4-111 
Submissionsstelle 
Rathausplatz 20 
67059 Ludwigshafen 
 
zugesandt werden. 
 
Der Betrag wird auf keinen Fall zurückerstattet, selbst wenn kein Angebot erfolgt. 
 
Angebote, denen die geforderten Anlagen bei Angebotseröffnung (Submission) nicht ordnungsgemäß 
ausgefüllt beiliegen, können zurückgewiesen bzw. als ungültig erklärt werden. 
 
Eröffnungstermin: 15.01.2013, um 10.00 Uhr, im Rathaus, 7. OG., Zimmer 701. 
Bieter sind am Eröffnungstermin nicht zugelassen. 
 
Die Angebote sind bis zu diesem Zeitpunkt im Rathaus bei der Submissionsstelle, Zimmer 705, abzu-
geben. 



 

 

Wir weisen darauf hin, dass der Behördenbriefkasten von 24.00 Uhr bis 5.00 Uhr nicht erreich-
bar ist. 
 
Auskünfte während der Angebotsfrist beim Wirtschaftsbetrieb, Bereich Stadtentwässerung und 
Straßenunterhalt, Unteres Rheinufer 47, Haus 1, Zimmer 102, Herr Dyck, Telefon 0621/504-6832. 
 
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen am Rhein 
- Bereich Stadtentwässerung und Straßenunterhalt - 
 
gez.        gez. 
Peter Lubenau       Klaus Neuschwender 
Technischer Werkleiter      Kaufmännischer Werkleiter 
 
 
 
Bekanntgabe der Stadt Ludwigshafen am Rhein - gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) -  
 
Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein gibt als zuständige Genehmigungsbehörde bekannt, 
dass bei der folgenden, im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmi-gungsverfahrens 
beantragten Anlage, eine Umweltverträglichkeitsprüfung nicht durchgeführt wird. 
 
Antrag der Fa. BASF SE vom 25.10.2012 zur wesentlichen Änderung der Wasserstoff-Anlage 
Vorhaben: Erweiterung der Wasserstoff-Anlage 
 
Standort der Anlage ist das Werksgelände der Antragstellerin, Ludwigshafen am Rhein, Carl-Bosch-
Straßen 38, Bauten U 200, 201, 208, 209, 214, 218, Anlage-Nr. 21.04, Gemarkung Oppau, Flurst.-Nr. 
4003/36. 
 
Die gemäß § 1 Abs. 2 der 9. BImSchV im Rahmen der immissionsschutzrechtlichen Genehmigung-
sverfahren erfolgten Vorprüfun-gen gemäß § 3 e Abs. 1 Nr. 2 UVPG haben ergeben, dass die Ände-
rungen keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben können. 
 
Ludwigshafen am Rhein, 10.12.2012 
Stadt Ludwigshafen am Rhein 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren aufgestellt; 
Bebauungsplan Nr. 503d „Südlich Halberg“ 
Berichtigung Nr. 7 des Flächennutzungsplanes ´99; 
Stadtteil: Süd 
 
Der Stadtrat der Stadt Ludwigshafen am Rhein hat in seiner Sitzung am 10.12.2012 beschlossen, den 
Bebauungsplan Nr. 503d „Südlich Halberg“ aufzustellen. 
Der Beschluss beruht auf § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch. Der Bebauungsplan erhält die Nr. 503d und die 
Bezeichnung „Südlich Halberg“. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 503d "Südlich Halberg" ersetzt in seinem Geltungsbereich den rechtskräftigen 
Bebauungsplan 503b "Rheinufer Süd gerade Straßenführung". Der Geltungsbereich des weiterhin im 
Aufstellungsverfahren befindlichen Änderungsbebauungsplans Nr. 503c "Rheinallee" wird entspre-
chend verkleinert. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 503d "Südlich Halberg" umfasst die Grundstücke mit 
den Flurstücksnummern 3575/66, 4622/2, 4622/3, 4622/5, 4622/6, 4623, 4624, 4625, 4639, 4640 so-
wie Teile des Flurstücks 732/52 (Teilabschnitt der Roonstraße) und ergibt sich aus dem beigefügten 
Lageplan. 
 
Ziel des Bebauungsplanverfahrens ist es insbesondere, aufgrund neuer Rahmenbedingun-
gen/Entwicklungen und Ansiedlungsinteressen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 503d 
durchgehend eine Mischnutzung zuzulassen sowie das Maß der baulichen Nutzung den neuen 
Gegebenheiten anzupassen. 
 
Das Bebauungsplanverfahren dient der Innenentwicklung und wird gemäß § 13a BauGB in Verbin-
dung mit § 13 BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt. Auf die Durchführung der frühzeiti-
gen Beteiligungsschritte wird gem. §§ 3 Abs. 1 und  4 Abs. 1 BauGB verzichtet; die Öffentlichkeit kann 
sich beim Bereich Stadtplanung der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Rathausplatz 20, Zimmer 301 über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie wesentliche Auswirkungen der Planungen unterrichten las-
sen und sich in der Zeit vom 20.12.2012 bis einschließlich 09.01.2013 zur Planung äußern. 
 
Von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB wird 
abgesehen, zumal es sich um die Änderung eines rechtskräftigen Bebauungsplans handelt, bei des-
sen Aufstellungsverfahren Umweltbelange bereits umfassend in die Abwägung eingestellt und berück-
sichtigt wurden. 
 
Im Flächennutzungsplan '99 der Stadt Ludwigshafen bzw. in der FNP-Teiländerung Nr. 4 "Rheinufer-
Süd, gerade Straßenführung" ist der Bereich des Bebauungsplanes Nr. 503d als gemischte Baufläche 
- M - (entlang der Pfalzgrafenstraße und der Rheinallee) und Wohnbaufläche - W - dargestellt. 
Im Wege der Berichtigung nach § 13a (2) Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan angepasst und 
der Gesamtbereich als gemischte Baufläche dargestellt. 
 
Ludwigshafen am Rhein, den 11.12.2012 
Stadtverwaltung 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 



 

 

Hinwe
Eine Ve
1 Gem
ist nach
ser öffe
tsverlet

is: 
erletzung de
O) oder übe
h § 24 Abs. 6
entlichen Bek
tzung begrün

er Bestimmun
r die Einberu
6 Gemeindeo
kanntmachu
nden können

ngen der Gem
ufung und die
ordnung unb
ng schriftlich
n, gegenüber

meindeordnu
e Tagesordn
beachtlich, w
h unter Bezei
r der Stadtve

ung über die
ung zu Sitzu

wenn sie nicht
ichnung der 
erwaltung ge

Ausschließu
ungen des St
t innerhalb e
Tatsachen, d
ltend gemac

ungsgründe 
tadtrates (§ 3

eines Jahres 
die eine solc
cht wird. 

 

(§ 22 Abs. 
34 GemO) 
nach die-

che Rech-



 

 

Bebauungsplan wird rechtskräftig; 
Bebauungsplan Nr. 526 a „Ehemalige Coca-Cola“; 
Stadtteil: Mundenheim 
 
Der Stadtrat der Stadt Ludwigshafen am Rhein hat in seiner Sitzung am 10.09.2012 den 
Bebauungsplan Nr. 526 a „Ehemalige Coca-Cola“ gemäß § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches als 
Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird begrenzt 
im Norden: durch die Südgrenzen der Flurstücke  mit den Nummern 1520/2 und 1564/3 
im Osten: durch die Westgrenze der „Wollstraße“ mit den Flurstücken Nummern 1571/2 und 

1585/9 
im Süden: durch die Nordgrenze der Flurstücke mit den Nummern 1583/11 und 1583/12 
im Westen: durch die Ostgrenze des Flurstücks Nummer 1565/3 
 
Das Planungsgebiet mit ca. 19.710 m² befindet sich westlich des Gewässers und Naturfreibades 
„Große Blies“ in Ludwigshafen-Mundenheim und ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan. 
 
Der Bebauungsplan wird durch diese amtliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in 
Verbindung mit § 88 Abs. 6 Landesbauordnung rechtsverbindlich. Er kann zusammen mit der Begrün-
dung während der Dienststunden bei der Stadtplanung, Rathaus, Rathausplatz 20, 3.OG, Raum 301, 
von jedem eingesehen werden. 
 
Nach § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch sind 
 
1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und  

Formvorschriften 
2. eine Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des  

Flächennutzungsplanes unter der Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 und 
3. Mängel des Abwägungsprozesses nach § 214 Abs. 3 Satz 2  
 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
bei der Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein (Bereich Stadtplanung, Rathausplatz 20 in 67059 
Ludwigshafen am Rhein) geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist darzulegen. Entschädigungsberechtigte können gemäß § 44 Abs. 3 Baugesetzbuch En-
tschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. 
 
Die Fälligkeit des Anspruchs ist dadurch herbeizuführen, dass die Leistung der Entschädigung bei der 
Stadtverwaltung Ludwigshafen (Bereich Stadtplanung, Rathausplatz 20 in 67059 Ludwigshafen am 
Rhein) schriftlich beantragt wird. Der Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die o.g. Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fäl-
ligkeit des Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 Baugesetzbuch). 
 
Eine Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung (GemO) ist nach § 24 
Abs. 6 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach dieser öffentlichen Bekannt-
machung schriftlich unter Bezeichnung der Tatsachen, die eine solche Rechtsverletzung begründen 
können, gegenüber der Stadtverwaltung (Bereich Stadtplanung, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigsha-
fen) geltend gemacht wird. 
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